GEMEINDE DIESPECK

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
25. SITZUNG DES GEMEINDERATES ( IM GRUNEN)

Sitzungsdatum: Montag, 11.07.2016

Beginn: 18:00 Uhr

Ende 20:00 Uhr

Ort: Gemeindewald Dettendorf und Rathaus in
Diespeck

ANWESENHEITSLISTE

1. Birgermeister

von Dobschiitz, Christian Dr.

Mitglieder des Gemeinderates

Ell, Alexander

Grimm, Carola

Grimm, Georg
Helmreich, Markus
Klaffenbach, Gunnar Dr.
Klima, Martin

Lehnert, Bjorn

Meinl, Liane

Roch, Helmut
Ruchatz-Mosch, Eva-Maria
Schrodl, Horst

Stark, Reinhard
Tanzberger, Hartmut
Wolfel, Ullrich

Ortssprecher
Endlein, Kurt

Schriftfuhrer
Reifl3, Helmut

Abwesende und entschuldigte Personen:

Mitglieder des Gemeinderates

Billenstein, Anne
Schmidt, Roland

Dr. Christian von Dobschiitz Helmut Reil3
Erster Blrgermeister Schriftflihrung
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TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

Er6ffnung, BegrufRung
Gemeindliche Waldflachen - Sachstand & Ausblick in einer Waldbegehung mit der Forst-

verwaltung

3 Bauantrag - Umbau und Erweiterung eines bestehenden Wohnhauses auf Grundstiick Fl.-
Nr. 679/7 (Schunke)

4 Bauantrag - Errichtung eines Mehrfamilienhauses auf dem Grundstiick FI.-Nr. 894/2
(Schmidt)

5 Auftragsvergabe - Austausch von Fenstern im Sport- und Gemeindezentrum, dem Feuer-

wehrhaus und der Klaranlage
6 Sonstiges, Wiinsche, Anregungen
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OFFENTLICHE SITZUNG

1 Er6ffnung, BegrifRung

Birgermeister Dr. von Dobschiitz begrtif3t die Mitglieder des Gemeinderates, Herrn Ortssprecher
Kurt Endlein zur heutigen Sitzung am Standort des Windrades 1 im Gemeindewald Dettendorf. Er
begrif3t ferner Herrn Hans-Peter Beetz, Leiter der Abteilung Forsten am Amt fur Landwirtschaft
Uffenheim und Herrn Christoph Brisken den zustandigen staatlichen Forster fir die Gemeinde
Diespeck, sowie Frau Anita Dlugof3 von der Frankischen Landeszeitung.

Burgermeister Dr. von Dobschiitz bittet noch im nichtéffentlichen Teil den Verkauf der Bauparzelle
3 im Baugebiet Dettendorfer Weg 1 an Matthias Richter unter Top 7 aufzunehmen. Der Erganzung
wird seitens der Mitglieder des Gemeinderates zugestimmt.

Nach der Feststellung, dass zur Sitzung ordnungsgemal’ geladen wurde, die Beschlussfahigkeit
gegeben ist und sich gegen die nunmehr gednderte Tagesordnung keine Einwénde ergeben, er-
Offnet Erster Burgermeister Dr. Christian von Dobschutz die Sitzung.

Gemeindliche Waldflachen - Sachstand & Ausblick in einer Wald-
begehung mit der Forstverwaltung

Nach einer kurzen Einstimmung auf den heutigen Rundgang in einem Teil der ca. 132 ha umfas-
senden gemeindlichen Waldflachen erteilt Burgermeister Dr. von Dobschitz den Vertretern der
Forstverwaltung das Wort und bedankt sich, dass dieser Rundgang heute ermdéglicht wurde.

Herr Beetz verteilt das beiliegende ,Hand-out” und betont, dass er seit zwei Jahren der Leiter des
Bereiches Forsten am Amt fir Landwirtschaft ist, sodann bittet er Herrn Brisken um seine weiteren
Ausflhrungen.

Nach verschiedenen Umstrukturierungen im Amt sei er nun zum dritten Male fir die gemeindlichen
Waldflachen in Diespeck zustandig und somit kein wirklicher Neuling was die Einordnung des Be-
standes angeht.

Wichtig sei, dass der Forstwirtschaftsplan, der alle 20 Jahre zu erstellen ist, umgesetzt und weiter-
entwickelt werde. Christoph Brisken betont, dass die gemeindlichen Waldflachen in neun Distrikte
unterteilt sind. Darunter sind viele Besténde tber 50 Jahre mit einem typischen frankischen Kie-
fernwald, wahrend in der Nerrleiten dem heutigen Betrachtungsgebiet die Larche vorherrschend
ist, sei es in Stibach die Eiche. Er erlautert anschaulich die Waldbewirtschaftung, die hier vor al-
lem auf Naturverjingung setzt. Nattrlich sind auch die Bodenverhaltnisse fiir das Wachstum und
eine nachhaltige Waldbewirtschaftung mit ausschlaggebend fiir einen gesunden Waldbestand. So
sind am hiesigen Standort wegen der versauerten Boden ideale Voraussetzungen fir das Gedei-
hen der Larche. Klimagerechte Standorte sind ebenfalls zu beachten, was sicher angesichts von
120 Jahren bis zum Endbestand nicht immer einfach ist, da auch hier in unseren Breiten die Kili-
maveranderungen greifen werden und wir in 30 — 40 Jahren Verhaltnisse wie in den Pyrinden ha-
ben werden. Dem kann nur mit einer grol3en Vielfalt, keine Monokulturen im Wald begegnet wer-
den.

Auf die Bitte von Burgermeister Dr. von Dobschiitz erlautert Herr Brisken den Ablauf in 120 Jahren
von der Pflanzung bis zum Endbestand. Insbesondere wird an einem Beispiel deutlich wie durch
entsprechende Zaunung die Naturverjingung selbst emporwachsen kann und z.B. keine 15.000 €
je Hektar fur eine komplette Neuaufforstung erforderlich sind, wichtig ist aber hier, dass alle Facet-
ten der Waldbewirtschaftung beachtet werden.
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Birgermeister Dr. von Dobschiitz stellt vor allem den Nachhaltigkeitsgedanken in den Vordergrund
und bedankt sich bei den beiden Herren fir die ca. 1 Y2 stuindige sehr beeindruckende Fiihrung,
was auch von den anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates ebenso bestétigt wird.

Im Nachgang noch die ,Daten fir den Bereich Nerrleiten®

Waldbegehung im Gemeindewald Diespeck am 11.07.2016

1. Uberblick iiber den Gemeindewald
Eckdalen der Forsteinrichtung = Grundlage der Bewirischaftung
Forslbetriebsfidche: 126 ha
Hiebssatz: 840 fm im Jahr, d.s. 6.6 fm Je ha
Distrikt Il Nerleiten: 15,9 ha = 13% des Gemeindewaldes

2. Jahresbetriebsplan 2016
Einschlag geplant: 857 fm
Pflege: 10 ha

3. Waldbegang Distrikt Il Merrieiten

a. Il * Jungdurchforstung Larche, Kiefer ca. 50 Jahre
Larche gute Qualitat, aber mit rel. kleinen Kronen
MaRnahme: Zukunfisbdume freistellen zur Forderung der Kronenentwickiung

b. Il Endnutzungsbestand (Kie-Bu-Fi) ca. 120 Jahre
in Verjungung, gezaunt, Naturverjingung Bu und Ta
Bestockungsziel: Bu-Ta-Lbh-Bestand

nachste Mainahmen: Fi entnehmen, alte Bu bleibt stehen, darf einwachsen
Naturschutz, Alt-Tannen belassen flir NVJ

¢. |l Altdurchforstung Kiefernbestand ca. 80 Jahre
nachste MalRnahme: FeinerschlieBung mit Riickegassen, dann Kronenpflege
Entnahmemenge: 60-70 fm je ha

WEITEN

I1. NERF
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Bauantrag - Umbau und Erweiterung eines bestehenden Wohnhau-
ses auf Grundstick FI.-Nr. 679/7 (Schunke)

Bauherr: Hildegard Schunke, Willenbachstr. 8, 91456 Diespeck

Vorhaben: Umbau und Erweiterung des bestehenden Wohnhauses auf dem Grundstiick mit der
Flurnummer 679/7 der Gemarkung Diespeck (Blumenstr. 4)

Planfertiger: Horst Schrédl, Schleifmihlstr. 25, 91456 Diespeck
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2 der Gemeinde Diespeck.

Das Vorhaben widerspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans hinsichtlich der Baugrenzen
und der Dachform.

Frau Schunke beantragt die Befreiung von diesen beiden Festsetzungen des Bebauungsplans Nr.
2 der Gemeinde Diespeck.

Die Bebauung in der Nachbarschaft tiberschreitet ebenfalls die Baugrenzen.
Die Nachbarn haben den Bauplan unterschrieben.

Beschluss Nr. 85/2016

Fur 15 Gegen 0 Anwesend 15

Der Gemeinderat Diespeck erteilt dem Bauantrag von Frau Hildegard Schunke, Willenbachstr. 8,
91456 Diespeck zum Umbau und der Erweiterung des bestehenden Wohnhauses auf Grundstiick
mit der Flurnummer 679/7, der Gemarkung Diespeck sein Einvernehmen gemaf 8 36 Abs. 1
BauGB und stimmt dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 2
der Gemeinde Diespeck, im Hinblick auf die Baugrenzen und der Dachform zu.

Bauantrag - Errichtung eines Mehrfamilienhauses auf dem Grund-
stiick FI.-Nr. 894/2 (Schmidt)

Die Baupléne lagen leider nicht zur Gemeinderatssitzung vor, so dass nur der Sachverhalt bespro-
chen werden konnte. Letztlich muss der Gemeinderat nicht nur dem Vorhaben, sondern auch der
Uberplanung des gemeindlichen Kanals und einem Grundstiicktausch zur Verlegung des Damm-
weges zustimmen. Mehr dazu in der Sitzung. Auf die nachstehenden Folien sei ebenfalls verwie-
sen:
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Bauvorhaben Schmidt, Flur- Nr.. 894/2,
Neustadter StraBBe 40

* Grundsatzlich bereits Uber das Vorhaben im Rat Hlskutlert
+ Sehr positiv fiir die Belebung der Neustadter StraBe als Wohnlage
(Stichworte: Ortskernrevitalisierung, kommunales Flachenmanagement)

....................................................................................................................................................................

Zur Planung:

* 4 Geschosse

+ 11 Wohnungen (zwischen 65 gm und 86 gm)

* Bausumme ca. 1,7 Mio. € ‘

+ 15 Parkplatze: Stellplatzsatzung der Gemeinde erfullt

* Anmerkungen des Stadteplaners & Biirgermeisters positiv umgesetzt

* Aufgrund Zeitdruck fehlen noch die Unterschrlften der Nachbarn; Plane
erst fertig geworden; wollen aber noch 2016 anfangen'
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STELLPLATZNACHWEIS

- Bauherr Volker und Peter Schmidt

- Bauvorhaben Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses

| Wohnfléche

Anzanl-wWohnung  Wohnfidche

'Wohnung 2T T 89,63 m? 2Stp
|- Wohnung 3 69,02 m? 3Stp
:Wohnung 2 86,71 m? 45tp
it Wohnung 1 65,15 m* 15tp
if | Wohnung 1 66,28 m* 15tp
i Wohnung 1 68,66 m* 15tp
il Wohnung 1 78,74 m* 25tp
I} Summen 11 798,57 m? 14 Stellplatze

Die Stellplatzherechnung wird nach den Richizahlen der ortlichen Satzung berechnet

1 Art
| Einfamilienwohnhaus

Satzung Diespeck Waohnungen bis 70m? = 1 Stellplatz

Whg Ober 70 bis 120m* - 2 5tp
Whg Ober 120m? > 3 Stp
Summe 14
rforderliche Steliplétze
Summe der Stellplatze 14

R

es werden 15 Stellplatze errichtet

In den Planungen wurden sehr viele Anmerkungen und Anregungen von Herrn Rihl angenommen
und von ,Rausch & Partner” umgesetzt. Dies hat wirklich sehr gut funktioniert.

Birgermeister Dr. von Dobschiitz erlautert die einzelnen Punkte zum vorgesehenen Bauvorhaben.
So werde die gemeindliche Stellplatzsatzung eingehalten und auch ein Grundstickstausch mit der
Firma Franken Brunnen, der Gemeinde und den Bauherren vorgenommen. Auch die zu leistenden
Herstellungsbeitrage fur Wasser und Kanal werden eingehoben. Etwas problematisch stellt sich
die Situation wegen des Uberlasteten Kanals der Gemeinde Diespeck und eine mdgliche Verstér-
kung des Querschnitts oder der Einbau eines weiteren Kanals in nachster Zeit zur Entlastung dar.
Aus den Reihen der Mitglieder des Gemeinderates wird Wert darauf gelegt, dass den Bauwerbern
auch die Situation des Kanales vor Ort erlautert wird und dann entsprechende Vorsorge Rickstau-
klappen etc. eingebaut werden. Burgermeister Dr. von Dobschutz erklart auch, dass er die Haf-
tungsfragen abklaren wird.

Alle weiteren Fragen sind letztlich im Wege einer Grunddienstbarkeit im notariellen Vertrag beim
Grundstuckstausch aufzunehmen. Die weitere Behandlung dieses Tagesordnungspunktes wird
deshalb in die Sitzung des Gemeinderates am 28. Juli 2016 vertagt.

Zurickgestellt
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Auftragsvergabe - Austausch von Fenstern im Sport- und Gemein-
5 -
dezentrum, dem Feuerwehrhaus und der Klaranlage

Im Sport- und Gemeindezentrum sowie im alten Bauhof im Feuerwehrhaus und der Klaranlage
missen Fenster getauscht werden.

Es wurden drei Angebote angefordert:

Gesell Holz- und Kunststoffbau GmbH, Buchheimer Str. 3, 91465 Ergersheim
LAPORT GmbH & Co. KG, Am Steinbruch 3, 91466 Gerhardshofen

Gulnter Schmidt, Mittlere Dorfstr. 11 91468 Gutenstetten, OT Reinhardshofen

Es liegen nun alle drei Angebote vor:

Gesell: 12.282,05 Euro
LAPORT: 11.565,55 Euro
Gunter Schmidt 12.065,25 Euro

Beschluss Nr. 86/2016

Fur 15 Gegen 0 Anwesend 15

Zum Austausch der Fenster wird der Auftrag an die billigsthehmende Firma LAPORT GmbH & Co.
KG zum Angebotspreis von 11.565,55 € erteilt.

6 Sonstiges, Winsche, Anregungen

In der kurzen Aussprache wird noch auf die ,Erstaufforstung® der ,Deponieersatzflachen® die gerne
das Forstamt fUr die Gemeinde Diespeck erledigen wiirde, eingegangen. Hier sind insbesondere
Abstandsflachen zu beachten. Vom SchriftfUhrer wird betont, dass nach dem ,Waldgesetz® eine
Aufforstungsgenehmigung, die auch fur das Landratsamt gilt, zu beantragen ist. Er wird diesbezig-
lich mit Herrn Krel3 von der Abfallwirtschaft bei Landkreis Kontakt aufnehmen.

Nachdem Bauplanunterlagen nicht vorhanden waren wird die weitere Sitzung in den Sitzungssaal
im Rathaus in Diespeck verlegt. Hier sind alle heute erschienen Mitglieder mit Ausnahme von
Herrn Endlein, Ortssprecher von Dettendorf anwesend.

Dr. Christian von Dobschutz Helmut Reil3
Erster Burgermeister Schriftfihrung



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	BeschlussK
	Beschlussnummer
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

